
5Nummer 10
Donnerstag, 11. März 2021

Mit der Teilnahme an der „Sportkreis BB 
bewegt sich“-Challenge (#BBBewegtSich) 
möchte die Spvgg Weil der Stadt neue Mo-
tivation und mehr Antrieb zur Bewegung 
in den Alltag ihrer Mitglieder bringen. Die 
Sportlerinnen und Sportler müssen seit mitt-
lerweile fast einem Jahr sehr flexibel und 
kreativ sein, um unter den durch die Coro-
na-Verordnung vorgegebenen Rahmenbedin-
gungen Sport zu treiben. „Da geht es ihnen 
wie allen anderen auch“, erzählt Michael 

Reinhardt von der Abteilung Leichtathle-
tik. „Daher kam uns der Aufruf aus dem 
Sportkreis Böblingen gerade recht.“  
Konkret nahmen vier Abteilungen die Her-
ausforderung an: Frauenfitness, Leichtathle-
tik, Schwimmen sowie Breitensport Lauf- und 
Walkinggruppe. In jeder dieser Abteilungen 
sind alle Mitglieder aufgerufen, sich den ge-
samten März 2021 über möglichst viel und 
gesund zu bewegen. Dabei ist es egal wie die 
Kilometer absolviert werden: beim Spazie-
ren, Walken oder Joggen, auf dem Laufband, 

Laufrad, Fahrrad, E-Bike, Handbike, Heim-
trainer, Stepper, Crosswalker oder auf Inli-
nern – alles ist erlaubt. Um die Leistungen 
vergleichbar zu machen zählen vier Kilome-
ter „rollen“ wie einer zu Fuß. Eine Stunde 
Step-Aerobic oder Krafttraining werden wie 
fünf gelaufene Kilometer gewertet. 
Die erreichten Kilometer werden durch alle 
aktiven Mitglieder der teilnehmenden Ab-
teilungen geteilt, damit große und kleine 
Vereine die gleichen Chancen haben und 
wirklich alle Mitglieder zur Bewegung mo-
tiviert werden. Der Verein, der die meisten 
gelaufenen oder gefahrenen Kilometer im 
Verhältnis zur Mitgliederzahl meldet, ge-
winnt einen Pokal. „Da die erzielten Kilo-
meter durch die Abteilungsgröße dividiert 
werden, sollten möglichst viele, am bes-
ten natürlich alle mitmachen“, wünscht 
sich Reinhardt. „Alle, die sich beteiligen, 
gewinnen Gesundheit und haben hoffent-
lich viel Spaß dabei – das ist doch mal eine 
Win-win-Situation.“ Jeder Teilnehmer ist ei-

genverantwortlich, sowohl für die Aktivi-
täten als auch die Meldung der Kilometer. 
Einmal die Woche werden die erreichten 
Kilometer aller Abteilungen über Jens Il-

leson von der Schwimmabteilung an den 
TSV Schönaich weitergegeben, der die Chal-
lenge im Sportkreis Böblingen initiiert hat.
Die Teilnahme an der Herausforderung habe 
sehr viele positive Aspekte, so Reinhardt.  
„Und nicht zuletzt versuchen wir gemein-
sam, den Pokal für die Spvgg zu gewinnen.“ 
Die verantwortlichen Koordinatoren bei 
der Spvvg sind für die Frauenfitness Re-

nate Hupfer und Gabi Weidner, für die 
Leichtathletik Markus Fritzsche und Jo-

sef Kneer, für die Abteilung Breiten-
sport Lauf- und Walkinggruppe Regina 

Lauff und für die Abteilung Schwim-
men sowie die Gesamtkoordination 
der Teilnahme Jens Illeson. Zu beach-
ten ist, dass natürlich jede sportliche Ak-
tivität den geltenden Corona-Regelun-
gen und Hygienemaßnahmen unterliegt.

Wie kann Wohnraum auf Dauer 
bezahlbar bleiben? Wie können 
unterstützende Gemeinschaften 
in allen Lebensphasen entste-
hen? Was hat unsere Lebens- und 
Wohnweise mit dem Erhalt unse-
rer Umwelt zu tun und wie kann 
ein am Gemeinwohl orientier-
tes Wirtschaften funktionieren? 
Seit Januar 2020 treffen sich en-
gagierte Menschen aus Weil der 
Stadt und Umgebung, um diesen 
und ähnlichen Fragen nachzuge-
hen. Der anfängliche „Initiativ-
kreis“ wurde nun zum Verein 
„Gemeinschaftliches Wohnen 
Weil der Stadt“. 
Unter dem Motto „Gemeinschaft-
lich wohnen, selbstbestimmt leben“ soll 
Wohnraum für Familien, Paare und Einzel-
personen, für Jung und Alt entstehen. Die 
Idee für ein solches Projekt entstand beim 
Blick auf das freiwerdende Gelände des Bür-
gerheims am Heinrichsberg. Denkbar wären 
beispielsweise neue Wohnformen wie Clus-
terwohnungen, bei denen sich private und 
gemeinschaftliche Bereiche nach Bedarf er-
gänzen. Auch eine Wohngemeinschaft für 
Menschen mit Unterstützungsbedarf soll in 
dem Modellprojekt entstehen, mit barrie-
refreier und pflegegerechter Ausstattung.

Eine inklusive und ökologische Vision

„Jede Reise fängt mit dem ersten Schritt an“, 
beschreiben die aktiven Mitglieder des Ver-
eins ihre Motivation für ein gemeinschaftli-
ches Wohnprojekt in Weil der Stadt. „Wir 
haben eine Vision, wie wir selbst leben 

möchten und dabei nächste Generationen 
berücksichtigen können. Der Wunsch, ge-
meinsam Einfluss zu nehmen auf das, was 
wir verändern können, treibt uns an. Wir 
müssen das Rad nicht neu erfinden, weil es 
uns schon viele Wohnprojekte vorgemacht 
haben. Aber wir müssen es immer wieder 
neu ins Rollen bringen.“
Eines ist für die Mitglieder bereits klar: „Die 
Rechtsform Genossenschaft passt zu unse-
rem Projekt, weil sie ein demokratisches 
Unternehmen mit förderwirtschaftlicher 
Zielsetzung ist. Die Genossenschaftsmit-
glieder sind Eigentümer und Nutzer ihres 
Gebäudes in einer Person. Der Wohnraum 
soll auf Dauer vor Verkauf und Gewinnori-
entierung geschützt sein.“
Wichtig ist allen Beteiligten zudem eine 
nachhaltige und ökologische Bauweise, so-
wohl im Fall einer Sanierung als auch bei 

einem Neubau. Carsharing und 
die gemeinsame Nutzung von 
Lastenrädern und E-Bikes sollen 
den Verkehr im Wohnquartier 
auf ein notwendiges Minimum 
reduzieren. Gleichzeitig sollen 
neue Formen der Kommunika-
tion und der Verantwortung die 
Möglichkeit schaffen, Wohnen 
und Leben zu teilen. Hierdurch 
könne dem wachsenden Bedarf 
an Wohnfläche pro Person ent-
gegengewirkt werden, was Res-
sourcen schone.

Vom Seniorenzentrum zum 

Mehrgenerationen-Wohn-

projekt?

Kann dieses Projekt auf dem Gelände des 
ehemaligen Bürgerheims Wirklichkeit wer-
den? „Die Größe des Geländes ist die Chan-
ce für ein gemeinschaftliches Leben im 
Sinne einer Quartiersentwicklung“, so die 
Mitglieder des neu gegründeten Vereins. 
„Und sie ist eine Herausforderung, was 
die Finanzierung angeht. Wir wollen nach 
Wegen suchen, die einen langfristigen Ge-
winn für die Kommune ermöglicht.“ Es sei 
ihnen außerdem ein Anliegen, den Baum-
bestand und das Landschaftsbild beim Bür-
gerheim zu erhalten.
Interessiert? Weitere Informationen finden 
Sie unter www.gemeinschaftliches-woh-
nen-wds.de. „Wir freuen uns auf neue ak-
tive oder fördernde Mitglieder und sind 
an regem Austausch und Vernetzung in 
Weil der Stadt interessiert“, erzählt Juliane 

Sauerland vom Vorstand des Vereins.

Vier Abteilungen treten an, um den Pokal zu holen

Modellprojekt für Weil der Stadt?

INFO Spvgg Weil der Stadt beteiligt sich an der „Sportkreis BB bewegt sich“-Challenge

BERICHT Verein „Gemeinschaftliches Wohnen Weil der Stadt“ gegründet

Kassenwartin Hanne Seitzer, die Vereinsvorsitzende Juliane Sauerland 
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